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Von Simon Schmidt

Northeim. Die HSG-Herren muss-
ten sich im hitzigen und spannen-
den letzten Spiel der Landesliga
dem MTV Moringen mit 22:26
(14:11) geschlagen geben. Damit
sind die Moringer die einzige
Mannschaft, die die HSG zweimal
in dieser Saison besiegen konnte.

Zu Anfang des Spiels befanden
sich beide Teams auf Augenhöhe,
das Tempo war sehr hoch. Auch
die Emotionen waren von Beginn
an in der Begegnung, Moringen
setzte früh Zeichen und bekam
prompt eine Zeitstrafe (6.). Die
erste Gästeführung besorgte Ma-
this Mönnich in der 10. Minute
nach einer Parade von Niklas Ber-
ger (5:6). Danach kam der Lan-
desligameister immer besser in
Fahrt, kurz nach der Führung pa-
rierte Simon Eichhorn einen Sie-
benmeter und ließ die vielen mit-
gereisten HSG-Fans jubeln.

Für einen Höhepunkt sorgten
dann Robin Großkopf und David
Güthers in der 17. Minute. Sie be-
sorgten nicht nur die erste Drei-
Tore- Führung, sondern verzau-
berten die Halle mit einem
Kempa-Trick. Großkopf bediente
Güthers, der aus der Luft ab-
schloss. In der Folge konnte die
Führung in der Höhe gehalten
werden, auch dank Berger, der
sehr gut im Spiel war. Wenige Mi-
nuten vor der Halbzeit kamen die
Gastgeber noch einmal auf ein Tor
heran (27.), Aaron Schmidt und
Güthers sorgten jedoch für die
14:11-Halbzeitführung.

Nach Wiederbeginn taten sich
die Gäste schwer in die Partie zu
kommen, die Moringer kamen he-
ran. Coach Jens Wilfer sagte nach
dem Spiel: „In der zweiten Halb-
zeit hat uns einfach die Konse-

quenz gefehlt. Die erste Halbzeit
war aber gut, da haben wir ge-
zeigt, dass wir gewinnen wollten.“

Auszeit bringt keine Wende

Den Ausgleich erzielte der MTV
in der 43. Minute - 17:17. Die HSG
wehrte sich mit allen Kräften, war
im Angriff allerdings zu hektisch
und vergab zu viele Würfe. Somit
eroberte sich der Gastgeber sogar
die Führung, selbst Eichhorn
konnte mit Paraden den Rück-
stand nicht mehr verhindern.

Beim Stand von 22:19 nahm
Wilfer die Auszeit und versuchte
seine Jungs noch einmal zu beru-
higen, denn die Partie war nach
wie vor sehr hitzig und hektisch.
Aber auch das half nicht mehr. Am
Ende fehlten das Glück und auch
die Genauigkeit bei den Würfen.
Nach dem Schlusston ließen sich
die Spieler von den mitgereisten
Fans feiern und blickten mit einem
lachenden Auge auf die starke
Saison zurück.

Auch Wilfer zeigte sich nach

dem Spiel trotz der Niederlage zu-
frieden und machte der Mann-
schaft keinen Vorwurf. „In der
zweiten Halbzeit hat uns der Zu-
griff in der Abwehr gefehlt, Morin-
gen hat verdient gewonnen, wir
haben uns zu sehr von der hitzigen
Stimmung anstecken lassen. Aber
trotzdem können die Jungs stolz
auf sich sein.“

Denn auch wenn dieses Spiel
noch einmal verloren ging, kann
sich das Team auf die kommende
Saison in der Verbandsliga freuen.

Handball-Landesliga: HSG oha unterliegt der HSG Moringen im letzten Saisonspiel mit 22:26 (14:11).

Moringen ringt den neuen Meister nieder

In der Offensive rannten sich die Herren der HSG oha (rot) oft fest. Foto: Mark Härtl (Archiv)

„In der zweiten Halbzeit
hat uns einfach die
Konsequenz gefehlt.
Die erste Halbzeit war
aber gut, da haben wir
gezeigt, dass wir
gewinnen wollten.“
Jens Wilfer, Trainer der HSG oha,

zur Niederlage gegen Moringen

Hannover. Der Zeitplan für den Fi-
naltag der Amateure 2017 steht.
Die ARD startet am Donnerstag,
25. Mai, um 12.35 Uhr mit ihrer
großen Livekonferenz von den
Endspielen der Landespokale.
Insgesamt 19 Partien werden ge-
zeigt, verteilt auf drei Anstoßzei-
ten. Die Übertragung dauert bis
20 Uhr.

Anpfiff zu den ersten sechs
Endspielen am Finaltag ist um
12.45 Uhr. Weiter geht es um 14.45
Uhr, erneut mit sechs Begegnun-
gen. Darunter das Endspiel um
den Krombacher Niedersachsen-
pokal zwischen dem VfL Osna-
brück und dem Lüneburger SK
Hansa. Im letzten Slot ab 17 Uhr
stehen dann sieben Partien auf
dem Programm.

Moderation aus Essen

Ankerstadien der ARD bei der
Übertragung des 2. Finaltags der
Amateure sind am Mittag das
Salmtalstadion in Salmtal und
nachmittags das Stadion Essen.
Von dort werden zunächst Julia
Scharf und dann Jessy Wellmer
die große Livekonferenz, die im
vergangenen Jahr eine erfolgrei-
che Premiere feierte, moderieren.

Rainer Koch, 1. DFB-Vizeprä-
sident Amateure, sagt: „Die ARD,
der DFB und seine Landesverbän-
de wollen wieder ein starkes Zei-
chen für den Amateurfußball set-
zen. Nach den positiven
Erfahrungen mit dem ersten Fi-
naltag fiebern wir alle diesem
Spektakel entgegen“, so seine
Einschätzung.

Finaltag der
Amateure wird
live übertragen

Fußball
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Der Finaltag im Überblick:
12.45 Uhr: Baden: SG HD-

Kirchheim – FC Nöttingen,

Brandenburg: FC Energie

Cottbus – FSV 63 Lucken-

walde, Hamburg: FC Ein-

tracht Norderstedt – SV

Halstenbek-Rellingen,

Rheinland: SV Eintracht Trier

– TuS Koblenz, Thüringen:

FSV Wacker Nordhausen –

FC Rot-Weiß Erfurt, Würt-

temberg: Sportfreunde Dorf-

merkingen – Stuttgarter Ki-

ckers; 14.45 Uhr: Bayern: SV

Wacker Burghausen – 1. FC

Schweinfurt 05, Bremen: Le-

her TS – Bremer SV, Hessen:

SV Rot-Weiß Hadamar – SV

Wehen Wiesbaden, Mecklen-

burg-Vorpommern: F.C. Han-

sa Rostock – MSV Pampow,

Niedersachsen: VfL Osna-

brück – Lüneburger SK Han-

sa, Südbaden: VfR Hausen –

1. FC Rielasingen-Arlen; 17

Uhr: Berlin: FC Viktoria 1889

Berlin – BFC Dynamo, Mittel-

rhein: SC Fortuna Köln –

Bonner SC, Niederrhein: Rot-

Weiss Essen – MSV Duisburg,

Saarland: SV Elversberg – 1.

FC Saarbrücken, Schleswig-

Holstein: SV Eichede – Hol-

stein Kiel, Südwest: Worma-

tia Worms – SV Morlautern,

Westfalen: SC Paderborn –

Sportfreunde Lotte.

DER FINALTAG

Hattorf. Die Oberschule Hattorf hat im Jahr 2016
am Sportabzeichen-Schulwettbewerb des Landes-
sportbundes Niedersachsen erfolgreich teilgenom-
men. Als besondere Auszeichnung für den landes-
weit zweiten Platz in der Kategorie der Real- und
Oberschulen wurde durch den Sparkassenverband
Niedersachsen ein Geldgewinn von 500 Euro für
Sportgeräte ausgelobt. Die Übergabe erfolgte jetzt
durch Mitarbeiter der Sparkasse Osterode am
Harz. Mit über 184 Sportabzeichen bei insgesamt

280 Schülern haben somit zwei von drei Schülern
der Hattorfer Oberschule das Sportabzeichen er-
worben. Günter Thiele (links), Sportabzeichenbe-
auftragter des Kreissportbund Göttingen-Ostero-
de, überreichte die Urkunden an Sportlehrerin
Ulla Hoche (5. von rechts) im Beisein der Sparkas-
senrepräsentantinnen Angela Wauge und Anke
Schneider (1. uns 2. von rechts) passenderweise
während einer Sportstunde an der Oberschule
Hattorf. Foto: Kreissportbund Göttingen-Osterode

Breitensport

Oberschule Hattorf erhält besondere
Auszeichnung für zweiten Platz

Ellrich. Standesgemäß zum 1. Mai
lud der VfL 28 Ellrich um Organi-
sator Matthias Eichel zum tradi-
tionellen Altherrenturnier ein.

Am Start waren der SV Sülz-
hayn, der Blankenburger FV, SV
Südharz Walkenried und nach
einjähriger Pause Wacker Nord-
hausen und Tettenborn/Neuhof,
sowie der Gastgeber.

Der Turniersieger wurde unter
den sechs Mannschaften im Mo-
dus „Jeder gegen Jeden“ ausge-
spielt. Entgegen der vergangenen
Jahre hatten alle Mannschaften
diverse Schwächen im Torab-
schluss bzw. fehlte die absolute
Zielgenauigkeit. Die anwesenden
Zuschauer sahen demzufolge
nicht viele Bälle im jeweiligen Tor
zappeln.

Die fairen Spiele wurden gelei-

tet von den Schiedsrichtern Man-
fred Bielsky, Michel Ebert und
Michael Mand

Im Verlauf des Turniers kristal-
lisierten sich die Vertretungen von
Wacker Nordhausen und Südharz
Walkenried als heiße Kandidaten
auf den Turniersieg heraus. Erst
im letzten Spiel zwischen beiden
Vereinen wurde der Turniersieger
ermittelt. Hier reichte Südharz
ein 0:0-Unentschieden, um den
Pokal in den Nachbarort mitzu-
nehmen.

Remis reicht zum Pokalgewinn
Fußball: Südharz siegt bei Ellricher Altherrenturnier.

Das Team des SV Südharz. Foto: SV Südharz

Für den SV Südharz spielten: Olaf

Jödicke (Torwart), Olaf Michael,

Hans Peter Denecke, Lars Thiele,

Dieter Lauenstein, Torsten Schwark,

Tilo Delakowitz, Meik Medrian und

Frederic Drews. 
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